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Zweite Ergänzung zur Checkliste der Symphyta 
(Insecta: Hymenoptera) Österreichs 


Wolfgang SCHEDL 


Abstract: Second supplementum to the checklist of sawflies s.l. (Insecta: 
Hymenoptera: Symphyta) of Austria. 


The number of Symphyta species in Austria has increased with this contribution from 
727 to 739. New are 2 species of Pamphiliidae and 10 of Tenthredinidae. To further 
notices in the literature the author gives clearing details to species in the past. 
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Einleitung 


Die Systematik der Symphyta wird so verwendet, wie diese in SCHEDL (2009) 
vorgeschlagen wurde. Die erste Ergänzung zu dieser Checkliste vom Jahre 2009 erfolgte 
durch SCHEDL (2012). Inzwischen sind einige Arten neu für die Fauna Österreichs 
nachgewiesen worden. Es werden auch in Zukunft noch einige Arten aus mehreren 
Familien dazukommen, die nach unserer bisherigen Kenntnis noch fehlen. An mehreren 
Beispielen von Artenerwähnungen aus Österreich wird eine Klarstellung der heutigen 
Artzugehörigkeit in Klammer-Nennung angeführt. 


Die Nennung der bezüglichen Unterfamilien wird vom Autor nur bei den Tenthredinidae 
berücksichtigt. 
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Untersuchtes Material 


Pamp hiliid a e (Gespinstblattwespen) 
Cephalcia intermedia (HELLEN, 1948) 


19 Ö., N-Tirol, Innsbruck-West, 600 m, 26.IV.2014, gestreift von Blütenstand von Euphorbia 
cyperissias, was etwas seltsam aussieht, leg., in coll. et det. W. Schedl 2014 nach VIITASAARI 
(2002, p.276-277). Die Wirtspflanze der Larven ist Picea abies. Die Art ist aus Nordeuropa, 
Rumänien und Bulgarien bekannt (VIITASAARI 2002). 


Cephalcia pallidula (GUSSAKOVSKY, 1935) 


lọ Ö., Ost.Stmk (Styria), Anger, 900 m, Zetz Wittgrube, 3.5.1987, leg. E. Holzer, in coll. et det. W. 
Schedl 2015 nach ACHTERBERG-AARTSEN 1986). Die Wirtspflanze der Larven ist Picea abies 
obovata (VIITASAARI 2002), die Art kommt aber sicher auch an Picea abies vor, vor allem in 
Nordeuropa, dem Balticum, Sibirien und China. 


Tenthredinidae (Blattwespen i.e.S.) 
Selandriinae 


Heptamelus dahlbomi (THOMSON, 1870) sp. rev. 


799 OÖ, Dreiländereck, Böhmerwald, violetfarbige Einspinnlarven, an Dryopteris sp.-Farn, leg. 
28.8.2013, E. Altenhofer, e.l. 7.6.2014, in litt. 13.6.2014, in coll. et det. Dr. Ewald Altenhofer. 
Gute Farbbilder der Larven (fec. E. Altenhofer) an der Wirtspflanze in coll. W. Schedl. Das & ist 
unbekannt. Auf die violetgrauen Larvenstadien (Ls) und die bisher bekannte Wirtspflanze 
Athyrium filix-femina haben VIKBERG & LISTON (2009) hingewiesen. Diese Farnblattwespe ist 
bisher aus Nordeuropa, Britannien, Deutschland, der Schweiz und N-Amerika bekannt. 


Allantinae 


Empria alector BENSON, 1938 


1 Ex. Lunz am See, unter Moos am Apfelstamm, 22.4.1972, leg. P. Ressl, det. Weiffenbach (KUST & 
RESSL (2015). Das Exemplar sollte im NÖLM aufbewahrt sein. Die Wirtspflanze der Larven ist 
Filipendula ulmaria (LISTON 1995). Die Art ist in ganz Europa ohne den hohen Norden verbreitet 
(TAEGER et al. 2006). 


Empria fletcheri (CAMERON, 1878) 


1 Ex. Gaming, Peutenburg, 25.5.1968, leg. H. Rausch; 1 Ex. Purgstall, Ziegelofen, 29.4.1968, leg. F. 
Ressl, beide det. Weiffenbach (KUST & RESSL 1995), die Art ist in Nordeuropa, Britannien und 
europäisches Rußland verbreitet (TAEGER et al. 2006). 


Heterarthrinae 


Fenusella wuesteneii (KONOW, 1894) 


19 (mit Kokon) Ktn., Rauschelesee E, 500 m, 1 helle Larve in Platzmine von Salix fragilis-Blatt, leg. 
2.9.2008, e.l. 29.3.2008, in coll. et det. W. Schedl (SCHEDL 2017). Die Art ist in Teilen Nord- und 
Mitteleuopas bis Rumänien verbreitet (TAEGER et al. 2006). 
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Tenthredininae 


Rhogogaster chambersi BENSON, 1947 


? Ex. NÖ, Ötscher, Kampfzone, 3.6.1968, leg. E. Holzer, det. W. Weiffenbach, in coll. F. Ressl ?, wäre 
der älteste Nachweis aus Österreich; 19 NÖ., Scheibbs, Lueggraben S-Hang, 27.5.1984, leg. F. 
Ressl, det. W. Schedl, in NÖLM (KUST & RESsL 2015 p.217); weitere Nachweise hat der 
Verfasser gefangen (19 NT, Pfundser Tscheitschtal, 1600 m, 5.6.1998), gesehen 19 NÖ, 
Bisamberg, Frühjahr 2011, leg. H. Wiesbauer, in coll. et det. W. Schedl, 1918 A. inferior, 
Perchtoldorfer Heide, 23.IV.2011, leg. H. Zettel, in coll. et det. W. Schedl, ð mit GP auf Karton, 
siehe auch SCHEDL 2009). Die Fraßpflanze der Larven soll Linum catharticum sein (LISTON 
1995). Die Verbreitung reicht von Teilen West- und Mitteleuropas bis nach Kroatien und Italien 
(TAEGER et al. 2006). Die Angabe von Austria in TAEGER et al. (2006) ist nicht verifizierbar. 
Diese Art wurde in SCHEDL (2009) in der Checkliste angeführt mit "O ?", weil kein mir bekannter 
Fundort vorlag, die Art aber in TAEGER et al. (2006) angeführt war, der jetzt aber bestätigt wurde. 


(Tenthredo nigripleuris (ENSLIN, 1910)) 
1 Ex. Bisamberg, NÖ, leg. H. Zettel. Ist eine Fehlbestimmung in SCHEDL (2011). 


(Tenthredopsis arrogans KONOW, 1890) 


1 Typus (=Holotypus) Ungarn, Budapest, in SDEI nach OEHLKE & WUDOWENZ (1984), ENSLIN (1913) 
p.110-111 erwähnt die Art von Ungarn, Kroatien und Kärnten (sic!). Die Fraßpflanze der Larve ist 
unbekannt. ZOMBORI (2016) bestätigt diese Art von Ungarn und synonymisiert sie wie BLANK & 
RITZAU (1998) mit Tenthredopsis friesei (KONOW, 1884). Ich erwähne die Art nur, weil sie von 
Kärnten von ENSLIN (1913) genannt wird. Als Tenthredopsis friesei (KONOW, 1884) ist die Art in 
der Checkliste von SCHEDL (2009) genannt, TAEGER (1998) bezeichnet sie als verbreitete, euryöke 
Blattwespe. Mir liegen aus mehreren Bundesländern Österreichs Belege vor. 


(Tenthredopsis opulenta KONOW, 1887) 


Holotypus Q Gnesau, Kärnten, leg. Liegel in SDEI. Zur Klarstellung sei erwähnt, die Art ist 
synonymisiert worden von BLANK & RITZAU (1998) mit Tenthredopsis coquebertii (KLUG, 1817), 
sie ist dem Verfasser aus mehreren Bundesländern Österreichs bekannt. 


Nematinae 


Hoplocampa chamaemespili MASUTTI & CoVAssı, 1980 (Abb. 1) 


— 





= a 


Abb. 1: Hoplocampa chamaemespili MASUTTI & Covassı: 18 19 Kärnten, Schüttenwald, 
Dobratsch, 700-900 m, 6.5.1998, leg. A.W. Ebmer (Foto: W. Heim). 
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lo1d A., Ktn., Schütten Wald, Dobratsch, 700-900 m, N46.34.57E13.44.23, 6.5.1998, NF, leg. A.W. 
Ebmer, in coll. et det. W. Schedl 1999. Die Art war bisher nur von Oberitalien (Julische Alpen, 
Sextener Dolomiten) nach MASUTTI & CoVAssı (1980) bekannt. Die Larven leben in den 
Früchten von Sorbus chamaemespilus (L.), die Imagines können an den Blüten der Wirtspflanze 
beobachtet werden. Nachweise aus Nordtirol sind bisher erfolglos geblieben. 


Nematus brevivalvis THOMSON, 1871 


18 Ö., Osttirol, Dölsach, Aguntum, 31.5.1969, leg. A. Kofler (Lienz), GP fec. W. Schedl, in coll. et det. 
W. Schedl. Die Larven fressen an Blättern von Betula pendula (TAEGER ér BLANK 1998; KOFLER 
& SCHEDL 2014). Die Art ist in Nordeuropa, Britannien, Teilen Mitteleuropas und von europäisch 
Rußland verbreitet (TAEGER et al. 2006), fehlt aber bisher in der Checkliste von Österreich. 


Pachynematus clibrichellus (CAMERON, 1878) 


18 Ö., Osttirol, Kals, Dabaklamm, (ca 1500 m), 4.6.1974, leg. A. Kofler, GP fec. auf Karton fec. W. 
Schedl, in coll. et det. W. Schedl, siehe KOFLER & SCHEDL (2014). Die Larven leben an Carex 
spp., die Verbreitung erstreckt sich über das arktische Eurasien und Nordamerika, auch in 
Britannien und Finnland nachgewiesen (BENSON 1958). 


Pristiphora confusa LINDQVIST, 1955 


16 Osttirol, Tristach, Kreithof, 1050 m, 8.6.1986, GP auf Karton fec. W. Schedl, leg. A. Kofler, in coll. 
et det. W. Schedl (KOFLER ér SCHEDL 2014). Die Fraßplanzen der Larven sind Salix fragilis und S. 
phylicifolia (LISTON 1995), die Verbreitung der Art erstreckt sich über ganz Europa (TAEGER et al. 
2006). 


Pristiphora leucopus (HELLEN, 1948) 


? Ex. Austria, genannt in PROUS et al. 2016, p. 31-32. Einen definierten Fundort der Art kann der 
Verfasser nicht angeben, sie ist westpaläarktisch verbreitet, die Larven fressen an Blättern von 
Tilia cordata (PROUS et al. 2016). 


Pristiphora pseudocoactula (LINDQVIST, 1952) 


19 Osttirol, Nußdorf-Debant, Kerschbaumer Alm am Zettersfeld, 1550 m, 3.5.1995, leg. et in coll. A. 
Kofler, det. W. Schedl, ohne ð etwas unsicher (Überprüfung) (KOFLER & SCHEDL 2014). Die 
Larven sollen an Betula sp. fressen (BENSON 1958), Verbreitung in Brittanien, Finnland, 
Frankreich und Schweiz (BENSON 1958; TAEGER et al. 2006). 
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Zusammenfassung 


Die Artenzahl der Pflanzenwespen Österreichs hat sich mit diesen Ergänzungen in den letzten 
Jahren von 727 auf 739 erhöht Hinzu kamen 2 Arten der Pamphiliidae und 10 der Tenthredinidae. 
Bei einigen Artnennungen im Schrifttum aus früherer Zeit werden entsprechende Klarstellungen 
angeführt. Die erste vollständige Artenliste der Symphyta Deutschlands umfasst 708 Arten (DATHE 
2004). 
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